
/ 

I .Deutsehe DElm~kratische Republ'ik' 

, Slaatliches KomHee' 'für,;, L,andtechmik .und MT';! . \ __ 

ZENTRALE PROFSTELLE FOR LANDTECHNIK POTSI?AM-BORNIM 

" \ ' 

. PrüfberichtNr~ 483~ , ! 

Futterreißer pnd -muser R 48 M 
Fa. Max Grumbac:h ;& Co Freibe~g/jSa. 

Futterreißer und -muser, R 48 M 

. I . 

,. 
1-/ 

. \ 

Bearbeiter: I-n,g. H. I5Öl'l'l~r 
, DK-Nr. :631.363.4.0~11.4 L. Zbl. Nr.: 6115 e 

Grupp€-Nr.: 9 g 

\ Potsdam~Bornim 1967 \ 

j '. , .. 
/< .. 

/ 

, , 

, ,-

\ ' 



/ 
,/ 

Herallsgeber : 

'/ 

• I 

'/ 

/ 

/ 

" 

Deutsche Akademie der Landwirtschaftswi~senschaften zu Berlin 
Institut für Memanisierung der Landwirtschaft P0tsdam-BOl'nim 

III/20/5 Ag 505/70 

2 

• 



.,. 
'. 

Beschreibung 

Der Futterr,eißer und -muser R 48 M der Maschinenfabrik .Ma,x Grumbach 
& Co., FreibergjSa" dient als Futtetzerkleinerungsmaschine zur Futterzube­
reitung in kleineren Schweine:- und RiIiderbestanden und in der Geflügel­
intensivhaltung, Im einzeln~m können folgende Arbeiten ausgeführt wer-
den: . 

Grünfutter, Hackfrüchte, Silage unll Rübenblatt 
Grünfutter, Hackfrüchte,_Silage und Rübenplatt 

Stroh kurz oder lang 

reißen 
ml,lsen 

reißen 

Der Futterreißer und -muser kann aruch zum Zerkleinern von Torf, Mine­
mldünger und ähnlichen leicht zerklcinerungsfähigen Gütern verwendet 
werden. 

Auf, einem fahrbaren, zweirädrigen Fahrgestell in Ganzstahlbauweise sind 
die Reiß- und Mustron:unel, der rech,teckige. Einwurfbehälter und der 
Antriebsmotor montiert, Der obere Rand des Behälters ist mit einem 
Schutzbügel umgeben. Die Reiß- urid Mustl"ommel, die beidseitig in Pen­
delkugellager gelagert ist, wird durch den Einwurfhehälter und Blechaus­
lauf vollständig umkleidet. Die 4 Trommelleisten der Reiß- und Mustrom-

- mel sind mit 34 Trommelstiften in geooder oder schräger Ausführung 
bestückt. In die BahiI. der 'Frömmelstifte der Reiß-und ' Muslr6mmel kön­
nen eine Korbleiste mit 18 Trommelstiften und eine Kammleiste mit den 
seitÜch ' angebraChten Stellhebell'l" eingeschwen:kt werden, die in Ver;bin­
dung mit dem Musblech eine unterscMedliche Zerkleinerung des Futters 

bewirken. '. . " \ \ 

Der Einwurfbehälter ist in Wurfrichtung abklappb<JJr. Eine mechanische ' 
SicherheitsvorrichtUng verhindert durch Blockieren_,der Reiß- und Mus­
-trommel \ias Weiterlau:f.en bzw. Alllaufen' derselben bei ;;tbgeklapptem 
Einwurfbehälter. ' 

Die Reiß- und Mustrommel wird von einem :>.;5 kW . Elektromotor über 
dreJ Keilriemen angetrieben. 

Die Beschickung des R 48 M 'el"fo,lgt von Hand von einer oder zwe,i Arbeits­
kräften über' ein Förderband oder direkt vom TFanspprUahrzeug oder von 
der' Lagerstätte iri den Einwurfbehälter. Das zu zerkleinernde Gut gelangt 
direkt zur Reiß- und Mustrommel, wird zerkleinert 'oder gemust· und in 
horizontaler Richtung abgeworfeN. Das zerkleinerte Gut kann in einem 
Auffangkasten, der vor die AuswurföffJ;mng gestellt .wlr'cl, gesammelt und 
ohne .größeren .Arbeitsaufwand transportiert werden. Zum Transport des 
Futterauffangkastens ist .ein entsprechen~es Fahrze}lg .notwendig. 

Soll das in die Maschitle eingebrachte Futter gemust wer~n, so' muß außer 
der entsprechenden ,Einstellung der Stellhebel das mit einer Flügelschrau­
be im. Einwurfbehälter befestigte Einsartzblech eingelegt werden. 

) 

Die Aufstellung <)ler Maschine erfolg1t . g'anijiihrig je nach den örtlichen 
VerhältFlissen im Futterhaus oder Stall. 

3 

/ . 

I 



( 

Technisehe_ Daten (lt. HerstellIPr) 

Länge 
-\ 

Breite 
Höhe 

Anzahl der Transporträder 
Spurweite 

. Eiin wurfbehälter 
EiIilWiUr:ffhöhe 
Abwurfhöhe 

Einlauföfftlung zur Reiß- und Mustrornrilel 
(Qhne Einsatzblech) 

Einlauföffnung zur Reiß- und Mustrpmmel 
(mit Einsatzblech) 
Materia,ldurchsatz je nach Futterart 

Gesamtgewicht · (einschl. Motor) 
Reiß- und Mustrommel: 

Breite 
Durchmesser mit Reißstifte ß 

Durchrpesser ohne Reißstifte 
Drehzahl 
Anzahl der Trommelleisten 
Anzahl der Reißstifte 

Korbleiste: 
Anzahl der Stifte 

~lektromotor: 

:r:;Iennleistung 
Nennspannung 
Nemidrehzahl ' 
Schutzart -

Keilriemenantrieb : 

1570 mm 
1200 mm 
12-50 mm 

2 Stück · 
, 820 mm 

800 X 500 'mm 
1250 mm 

. 362 mrn 
450 X 280 mm 

8 ... 30 Eitjh 

250 kg 

570 mm 
360 mm 
240 mm 

1860 min- j 

4 Stück 
34 Stück 

18 Stück 

5,5 kW 
380 V 

1440min-:,1 
P 33 

Durchmesser der KeilJ;iemenscheibe anl M0tOT 
Durchmesser der Keilriemenscheibe an .de}' 

Reiß-- und Mustrommel 

175 mm 

135 mrn 
Anzahl der Keilriemen 
Abmessung der Keilriemen 

Richtpreis 
I 

Funktionsprüfung 

3 Stück 
' 17 Xll X 1.600 mm 

1300,- M 

Prüfung 

, \ 

Die ma.ximale · Mengenleistung und der durchschnittliChe. Leistungsbedarf 
sowie der spezifische Energieverbrauch des Futterreißers und -musers bei 
der Verarbeitung von v€I'schiedenen Futtermittelarten, Torf und Mineral­
dünger ist in TabeHe 1 dargestellt. 
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Tabelle 1 

Maximale Mengenleistung*) 

Verarbeitetes Mengen- , mittl. elektro Spe2;. Ener'- , 
Gut leistung Leistungsb~f gieveJ,"bmuch 

[t!h Tl] [kW] [kWh/t] , 

Futterrüben 14,80 8,0 0,54 
Zl'lckenii.ben 14,95 7,3 0,49 
Möhrero. 7,90 4,4 0,56 
.Kürbisgurken 1'3',50 8,0 0,59 
Kartoffeln (roh) 11,85 6,7. 0,57 
Karto:f:ffeln (ged,), 3,90 5,0 1,28 
Rübenblatt , 7,20 3,7 0,!;)1 
Gras 4,65 3,7 0,80 
Stroh (lang) 0,26 .2,5 9,62 
Silage (Mais + Gras) 5,45 . 4,0 0,73 
~orf 1,70 6,6 3,88 
Kunstd~nger (Ka.init) 2-,14 5,0 2"tH 

' *) bei einer Tr9mmeldrehzahl von 1860 rnin-i 
"­

Der Leerlaufleistungsbedarf der M~chin~ beträg.t '1.,21 kW. 

"-

Motor-
81US.,-

lastung 

1,45 
1,33 
0,80 
1,45 
:1,22 
0,91 
0,67 
0,67 
0,45 

0,7\ 
1,20 

~- 0,91 

Abbildung 1 zeigt die Hebel zur Einstellung de~ unterschiedlichen Zer­
kleinerungsgrades. 

Abb. 1: ~instellhebel für Zerkleinerung-sgrad ' 
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. Es bea~utet: 
A = Stellnebel für 'Korbleiste 
B ~ Stellhepel für Kammleiste 

, C .= ßtellhebel- für Musblech .. ~. . 

Feinhei,tsgr.Ml 

fe instes F1>ltter (Mus) . 
feines Futter 
mittelgrobes Flitter 
grobes F1:ltter 

Stellhebeleinstellung 

A~ "":' ~5-C9 
' A1-B5-C8 . 

'- . A i oder A 2 - B 7 - C 8 
A 4 - B, 7 - C ß 

Nur b,ei der Zerltlemenmg, ~ feinstem Futter '(Mus, ist das Einsa.tzblech, . 
im Einwurfbehä'lter ' einzusclu-außen . 

\ 

Die Beurteilung der Arbeitsqb.alitäLdes Futt6l'reißers, un,d ":mtisers erfo'lgte 
nach dem vom ' Institut\ für TierernährUl'lgl der Martin-Luther-Universität 
Halle vorgeschlagenen Schätzungsrahmen, ' 

Schätl'lu!'lgsrahmen für Musqualitäten: I 
, I 

Note 1 - ausgezeichnet · 
für gleichmäßig spinatartiges Mus 

iN ote 2 - sehr gut 
für gleichmäßig1hlrzfasriges oder griesiges Mus 

Note 3 - gut 
für ungl.eichmäßig fasrig~s oder ' körniges Mus -

Note 4 - befriedigend 
für ungleichmäßig grojJfasriges oder ,grobkörniges Mus 

Note 5' - !'loch befriedigend 
für ungleichmäßig 'bröckliges' Gut 

Note 6 ....:.. gerade noch :füi, die Schweinefütterung, verwendbar für ungleich-
, ,mäßig 'stückiges Gut ' . " - I ._ . > 

Zur Bestimmung der , Saftyer1uste . wurden jeweils 5, kg gepltJstes Flitter . 
in einem Bleclihehälter mit Steheinsä.t~ 48 Stunden !lJClfOewa,llrt., 

Die Ergebnisse deI! Prüfung der Arb~tsqualitäi si!'ld in ?-,abe1'le 2~darges~1lt. 
, .' - '/' 

Tabelle 2 , 
. Arbeitsqualität 

~erarbei tetes 
,Gut 

F'utterroggen 
Gras 
Grünmais 
FutteTrüben , 
Rübenblatt 
Zuckerrüben 

6 

,Mengen­
leistung 

2,72 
3,48 
7,70 

/ 
·mithl. • spez. Moto;raus-

,elektr. ' En~gie- lastung 
Leistungs- 'ver-· 

beliarf brauch 
lkW] ['kWh!dt] 

5,615 2,10 1,03· 
8,1 2,30 1,50 
2,0 0,26 0,36 " 

42,90 -r 5;7 0,133 1,04 
18,75 5,5 0,294 1,00 
53,40, 8,0 0,15 1,45 

~ 

, I 

Fein-/ Zellsaft! 
heits- verluste 
grad 

[Note] [ljdt] 

3 
3 8,0 
3 1,8 
3 4,9 
3 2,74' 
4 
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Ein~atzprüfung 

Während derEinsatzprüfung . wurden die Futtereiß~rund .-muser im: der 
Hauptsac):1e 2lum ,Zerkleinern ~"On Rüben, M.ohren und Rübenb1att!,ilq,ge 
einge.setzt. Die G~samteinzelleistung der PrüfmaschineN '· wahrend d!=s _ 
E'rtifungszeitraumes war ' auf Grund des V'erscniedenen Auslastt~pgs­
grades sehr unterschiedJich. Maximal -wurden mit einer der Prüfmaschinen 
in l89 Betriebsstunden Ga. 756 t Futterfrüben, .ca: 3Q t Zuckerrüben und c;a. 
90 m 3 Riäbenblattsilage veI;arbeitet. . 

Die dur'chschnittliche Me!1l.genleistung der Priäfmasehinen über den ' gesam­
ten Prüfzeitraum lagmei einer '\T.evarbeituhg von' verschiedenen Futtermit-
telmen bei 5 .. . 6 t/h. -

Die Maschlnem. arbeiteten im :w;s.entlichen . störungsfrei. 

Das zerkTeinerte Gut muß laufend abgeNommen werden, um das Zusetzen 
der Maschine' zu ven>neiden. f-

Bei' verschiedenen Futtermittelarten wie z. B. bei Rüben, Rübenblatt, Gras 
usw . . treten Saftverluste nach der Zerkleinerung auf, die durch VerVven­
dtmg des Futterauffangkastens Vöerrniedeh werden können. Der Futterauf-

. fangkasten kann von-einer Arbeitskraft nur mit Hubkarren transportiert 
werden. ' . ' ( 

Aufgetre{ene funktionelle und technische Störungen während des Einsatzes: 

Der Ein:fi.illtrichter ist für die Beschickung mit Grünfutter etwas zu 
kl~in .gehalte~. . .' . . 

Große FUtterrüben werden von der Reiß- un.d Mustrommel' nicht 
immer gleich erfaßt und verstopfen die Zuführöffnung. Die Maschine 
läufCdanri leer. ,\ " - • , -

/' Nitcb. -der Verarbeitung von 786' t Rüben und einer Betriebsstunden­
. zahl von 90 . h mußten bei einer . der Prüfmaschinen . die TromD<1el-. 

stifte ausge~eohselt werden, sie waren stumpf llnd teilweise defor­
miert. GleiChzeitig wurden die Tr0tnmelzwischenle1sten erneueff, da 
zwei vcm ihnen )Wahrscheinlich durch, Fremdk0rper zerstört waren. 
Bei . eine:r weiteren .. Prüfmaschine · lockerten sich ' naCh ' 54 Hetriebs-

. stunden die 'Bleche des Einfüllrichters, da die Nieten teilweise abge-
rissen waren. - , . 

Bereits n 'aieh ku.lTZer Eins'atzdauer war die' mechanisChe. Sicherhcits- ­
vorrichtwng, . die bei ' -ab geklapptem Einfülltrichter durCh Blecki€Ten 
der Reißertrommeln 'das WeiteFlaufen bzw. Anlaufen dieser verhin­
dern soll, bei keine~ der ' Prüfmasclünen rriehr funkti~hsfähig; 

Die PflegJe und Wartung'Ber lVia~clli1J.eb:Schl'änkt sich ;im die Reinigung 
der .Maschine nach dem Gebrauch, pnd b~i eiTIerp. häufigeren Transport auf 
das-Abschmieren der TransportJ.?€id€r. Alle a.T1deren Lager sind wartungsfrei. 

Der Futterreiß~ und -muser ist" durch einen 2-Schichten-F>arbanstrich 
_ (brauh~ Grun9.ierung, blaue 'Declkschicht) vor Korrosion geschützt. 

Die E;rmitteltenKorres10nsscliutzkennwerte sind ,der 'Pabelle 3 zu entneh-
men. 
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Tabel~e 3 

Korrosionsschutzkennwerte· 
, 

Lfd.- . Bezeichnung Schicl'it­
dicke f{tm] 

Gitterschnitt- Rostgrad 
kennwert Nr. der Probestelle 

1 
2 
3 
4 
5 

Mas~inenrahmen 

.Ein wurfbehälter r 
Schutzbügel 
Schutzbleche 
Verbindungsschrauben 

110 
95 
95 
75 

1) gilt nur für die Grundierung " 
2) gilt nur für die Deckschicht 
3) an den Außenflächen des Einwurfbehälters 
4) teilweiser meChanischer Abrieb an den Rändern ' 

R5 
R33) Rs 
R33) R5 

Es")' 
R5 

Die Lärmkurve bei Leerlauf und bei Belru:;tupg der Maschine ist der zu­
'lässi'gen Lärmgrenzkurve nach TGL 10687 in Abbildung 2 g:egenüberge­
stellt. Die Messung wurde im geschlossenem AJj)eitsraum durchgeführt. 

Der Entwurf der Bedienungsanleitung für den Futterreißer und :"m'l1ser 
kann bis auf die Beschreibung der Funktionsweise der mechanischen 
Sicherheitsvorrichtung als vollständig und zweckmäßig eingeschätzt wer­
den. Becl.ienung und Einstellbaxke!i.t der Maschine, sind .einfach. 

Die Forderungen der Arbeitsschutz.- und Sicherheits hygiene werden bis 
auf die mangelnde Ftinktionssicherh~it der mechanischen Sicherheitsvor­
richtung imd der zu hohen Lärmbe~ästigung beIm Betrieb der MaschIne 
erfüllt. 

uo ~~---+---+--~--~--+---+---~~~_+---+---+--~--~--+---~~ 
dBl 

110 t----i---+--==-f::=-=+-'--;+---I---+---t----i'-__+--_+~_+--+--+--+_--t__l .. . f--" f-. ".""- -- _...., __ _ 
100 t----i~~-__ ~t~--_+--+--+---~~~~~. --~~---.-+~~-. __ --~~~~---+---+--+ 

90 b=tfttt=Ei=t;tW~jj -x __ 

80 

~-----M ~_+---+---+--~--~--4---+---~_+---+---+--~--~--~~+_--~ 

60 ~_+~-+---+--~--~--+---+-~~-+--~~-±~-L--~--~--+_~~ 
50 ~_+---+---+--~--~--+---+-- I I x 'r8~,Zll/fSSig~ lärmJJ.IÖS'VngSk,:!~ve nach TaL 105Bl 

0-' __ 0 'RI.8M h/Nfauf 

'0 ~--t---+---+--~--~~+---+-- I I 1 I '1_ 
.----. ~.~M beJoste~ 

30 ~--t---+--~--~--~~+-~+---~--t---+'---+--~--~--+---~--~ 

~ ~--t---+---+--~--~--+---+---~--t---+---+--~--~--+---+---~ 

so 75 100 150 200 300 '00 600 800 1100 3100 '800.,J; "00 . 9600 

Abb. 2: Lärmbelästigung <im Bedienungsplatz des Futtermuser R 48 M 
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Auswedung 

~er Futterreißer und ':'muser R 48 M ist zum Zerkleinern v6n ;,Hack- und 
Saftfrüchten sowie , Silage und Str:oh einsetzbar und ' wird 'al~Einzehna,.. 
schine zur Futterzubereitung in der Schwefneaufzucht, mkleineren Sc4wei­
nemast- oder Rinderbeständen und in der Geflügelintensivhaltung ver­
wendet. ET kann aber auch mit Erfolg zum' Zerkleinerh ,"on Torf, Mineral­
dlinger und iÜmlichen leicht zerkleinerungsfähigen Gütern .eingesetzt wer­
den. Zur kontinuierlichen Beschickung sind mindestens 2 Arbeitskräfte 
erfordedicll. 

Die hohe maxima'le Mengenleistung weist auf eine gute Leistungsfähigkeit 
der Maschrine bei Nennbelastung, m.in. Die sich aus dem Einsatz ergebenden 
Verfa,hrefisleistungen VOR 10 ... 60 dt/h T

04 
bestätigen die von der Herstel­

lerfirma angegebenen Leistungen von ' 

/ 

~ .-
Grünfutter gemust 

Rübenblatt gem1!lst 

Rüben gemust 

Grünfutter; Rübenhlatt gerissen 
Stroh gerissen 

bis 8 dt/h 
bis 12 dtjh 

bis 30 dtjh 

bis 30' dtjh 

his '10 dt/h 

Bei maximal~r Mengenleistung ist der Antriebsmotor stark überlastet. Bei 
Nennleis'tung dagegen ist der Motor auslieichend dimensioniert (~otoraus-
lastungsfaktor ~ 1). ' _ ,-' , - / 

Zur, Vermeidung ' von Futtersaftverl{;gten un'd zur Vereinfachufig des wei­
terefi Transportes des zerkleinrrten Gutes ist die VerWendung des Futter-­
auffangk>astens erforderlich. 

'. " 

Die Sicherl1eitsvorrichtung, die beim.Abklappen des Einwurfbehi,i.lters die 
Reiß~ und Mustrorrunel hlockrert, ist so zu verändern, daß sie auch -bei 
mangelhafter Pflege und WartUNg der Maschine und unabhängig vqn der 
EINsatzdauer voll funktionsfahig ble~bt. 

Zur Stromzuführung fÜT den Antriebsmotor ist ein Kragengerätestecker 
fest an der Maschine zu installieren. 

Die Korrosionsschutzwirkung des Farb"anstriches der Maschine wUrde nach' 
einer Ei'Flsatzzeit von 266 Tagen eingeschätzt. Nach dieser 'Einsatzzeit ist die 
Schutzschicht unwirksam, so daß ein baldiger' Erneuerungsra,rbanstrich 
notwendig ist. Der vorgeschriebene Gitterschnittkennw~rt, ,,2" wurde nur 
für die Grundierung erreicht. Die erforderliche F~bschiChtdick€ von 120 
~m konnte an, keiner Stelle der Maschine nachgewiesen werden. ' 

\ 

Der Korrosionsschufzanstrich entspricht nicht den AnfordeTUlilgen der 
Praxis. 

, Wie die aufgenoffiIlilene Lärmkurve des ~tte:rreißers imd -musers zeigt, 
liegt die Lärmbelästigung über der ZUlässigen Lärrngrenzkurve. Die, Lärm-
belästi~ng ist deshaLb nur kurzzeitig zumtitbar. I . 

Als Ha;uptverschleißteile der Maschine sind die Stifte der Trommel und 
Korbleiste anzusehen. '). " 
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Be'urteilul'Ig 
J : "' . Der Futt€rreißer und -muser R 48 M der Fa. Max Grumbach & Co., Frei-

berg/Sa., is t zum 'Zerkleinern von Hack- u:nd Saftfrüchten s9wieSilage' 1,Hld 
Stroh in Betrieben- mit kleinerep Viehbeständen ~insetzbar, Sein Einsatz­
bereich wird durch seine Eignung zum Zlerkleinerri von T01'-f, Mineraldün­
ger und ähnlichen ' leicht zerkleiil,emngsfäl'itgen Gütern .erweitert, Die 
Maschine zeichnet sich durch eine .im Verhältnis zu ihrer Größenordnung 
hohe Leistungsfähigkedt sowie eine gute 'AFbeitsqualltät aus. 

Nachteilig sind der ungenügende Korroslohsschutz "und die zp ·große Lärni- ' 
belästigung eiNzuschätzen. ' , 
Der Futtetre~ßer und -mus er R 48 lVI ist für den Eins·atz in der. LaJldwirt­
schaft der DDR unter den oben genrunnten Bedin~gen " geeignet!.!.. 

Potsdam-Bornim, den 4.7. 1967 

ZeritFale PTÜfstelle für' Landtechnik Potsdam~Bornim , 
gez. R. etätke 

. \ 

/ 

\ 

10 

t 

, . 

gez. H. Döhle r 

/' 

Dieser Bericht ' Wurde . bf s;ätigt; ., . 

Staatliches Konutee ffu;' Landtechnik 
'Lmd MTV, der Vorsitzende 

gez: i,. V. Staps 

~rlin, 'den 14. 12. 1967 
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